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Samstag den 5. October.

G r sl s r l r i ch.

^ V a l z b u r g . Belichte über die Reise Ihrer

Majestäten des Kaisers und her Kaiserinn:

Am 2 l . Sept. l. I . erschien auch für das Her-
zogthum Salzburg der lang erschüte lind beglückende
Tag, an welchem es das allgeliebte kaiscrl. Herrscher.-
paar wieder in der Mitte seiner Bewohner >ubelnd
begrüßen konnte. Ihre Majestäten unser allerguädigster
Kaiser und Kaiserinn betraten an diesen, Tage — auf
Allerhöchstihrer Ruckreise von Triest nach Wien — die
salzburgisch - illyrischc Gränze auf dein Katschberge,
wo AUerhl?chstdlcs»'ll'eii >>» Begleitinig S r . k. k. Ho-
heit des durchlauchtiiisteii Hclrn Elzherzogs J o h a n n
l,m halb 3 Uhr Nachmittags eintrafen, und dort,
nachdem Sc. Exc. der k. k. Gouverneur von I l l y ,
rien, Freiherr von W e i n g a r t e n , sich an diesen,
Gränzvunctc beider Provinzen von Allerhöchsteren Ma-
jestäten ehrerbietigst verabschiedet hatte, bei der von
den freudeerfüllten Thalbewohnern Lungau's errichte-
ten und mit Blumen und Laubgewindcn festlich ge-
schmückten Triumphpforte von Sr . Exc. dem k. k. ob
der ennsischen Negierungs-Präsidenten, Freiherrn von
S k r b e n s k y , und den, t. k. Kleishauptmanue von
Salzburg, Grase,, von Chor in sky, in tiefster Ehr-
furcht erwartet und empfangen, lind von der alls al»
len Thälern i!ungau's zahlreich herbeigeströmt̂ !, Volks-
menge mit laulein Jubel bewillkomme wurde. Ihre Maje«
stätcn geruhten dort deuWagellzu verlaffen, und den groß.
ten Theil des steilen Katschberges ;u Fuße zurückzulegen.

Am Wcichbilde des Marktes S t . Michael war
abermals ein geschmackvoll verzierter Triumphbogen
^ " " Empfange Ihrer Majestäten errichtet, und als

""bichstdieselbcn in den Markt einfuhren und m den,
' ^stcgegerichtsgebäude abzusteigen geruhten, wo
""lforiliirte Bürgercorps unter klingendem Spiele

ft'erllch p a a r t e , ertönte Ihren Majestäten ein al .
" ' v^rzen d,̂ . p „sam„^m, Volksmenge einstimmig

entströmendes Lebehoch, dessen Zuruf sich unzählige
Male wiederholte. Se. k. k. Majestät geruhte noch
vor Tische die Aufwartung und Vorstellung der Local-
Behörden und des Clerus anznnehmeu, und sich so-
dann nach aufgehobener Mittagstafel den Staatsge-
fchäften zu widmen. Abends flammten auf einer dem
k. k. Psieggegerichtsgebaude gegenüber liegenden Berg-
Höhe die Namensjüge Ihrer k. k. Majestäten in hel-
lem Freudenfeuer, und der Musitbaude des Bürger'
Corps ward die Ehre zu Theil, vor deu Fenstern der
Allerhöchsten Herrschaften spielen zu dürfen.

Sonntag den 22. Sept. verließen Ihre Maje-
stäten »»ach gchül-tel- hc,lig»>!, Mesŝ  S t . Michael und
fuhren sodann über Tweng und llutcrtaucrn auf der
den Radstadter. Tauern m cincr Höhe von beinahe
6000 Fuß über der Mceressiache überschreitenden Straße
»ach Nadstadt, wo Allechochsldieivl^n um 2 Uhr
Nachmittags eintrafen. Auch hier war Alles zum fest»
lichen Empfange Ihrer Majestäten vorbereitet. Allere
höchstdieselben fuhreu durch das geschmackvoll decorirte
Stadtthor zu dem als Abstei^l'artier hergerichteten
landesfürstlichen Pfieggerichts-Ocbäude, wo Ihre M a .
jestäten von den Behörden uud dem Clerus unter Pa.
radirung dcs uuiformirten Bürger^Corps ehrerbietigst
empfangen, hierauf die Vorstellung derselbe», allergna'r
digst zu gestatte,, und sich sodann zur Mittagstafel zu
begeben geruhten. Nach Tische besahen Ihre Majestä-
ten die Stadt und die Pfarrkirche. Abends war die
Stadt festlich beleuchtet und auf den Bergen braun-
ten Frcudcnfeuer, deren schönstes und größtes de„
Namenszug unseres allgellebten Laudesvaters in Flau,-
menstmhlen darstellte. — Eine von der Musikbande
des uniformirten Bürgercorps Ihren k. k. Majestäten
dargebrachte Nachtmnsik beschloß die Feier dieses für
Radstadt so freudenvollen Tages, dessen lauter Jubel
sich in d,e entlegensten Seitenthaler verbreitete und
in den Herzen der biederen Gebirgsbewohner ewig un-
vergeßlich bleiben wird. (Sal jb. Z.)
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Rclso Ihrer Majestäten des Käsers und der
Kaiscl ilni:

L i n z , den 27. September. Gestern ist dieser

Provinzial-Hauptstadt das unbeschreibliche Glück zn

Theil geworden, I h r e Majestäten den Kaiser und dle

Kaiserinn auf Alierhöchstderen Rückreise von Tricst l i ,

»hre Mi t te aufnehmen zn dürfen. I h re Maje>^M'u

sind von Lambach, >vo Allerhöchstdieselben das leNtc

Nachtlager zu nehmen geruht hatten, Mi t tags lim

12^/4 Uhr im erwünschteste!, Wohlseyn hier eingetrof-

fen. Am Emgange der S tad t war eine großartige

Tl' imnphpf^'te errichtet, an welcher der Magistrat I h r e

Majestäten ehrfurchtsvoll bewillkommre, nnd der Vor -

stand desselben, kaiserl. Nath und Bürgermeister B i -

schof f , die Ehre hatte, Allerhöchstdieselben mit folgen-

der Anrede nnterthänigst zn begrüsien-.

„Den Reisen Eurer Majestäten find unsere Her-

zen mir der innigsten Theilnahme an dem Glücke, das

den verbrüderten Provinzen I h r e höchste Anwesenheit

gewährte, und an der kindlichen Freude ihrer Bewoh-

ner gefolgt, den väterlichen Herrscher, dem sie Friede»,

Wohlstand, B i l dung , die hohe milde Landesmutter,

deren gnadenvoller Sorge sie dle Belebung so mancher

Anstalt thätiger L'ebe danken, in ihrer M i t t e verehre

zu können."
„ M i t der wärmsten Freude sehen die Bewohner

von Linz den erhabenen Kaiser und die gnädigste Ka i -

serinn heimkehren, und mit innigstem Entzücken erfüllte

sle die Nachricht Ih re r Durchreise.«

«Empfangen Eu. Majestäten unsern ehrerbietig-

sten, herzlichsten Wil lkomm bei Allerhöchsterer zweiten

Anwesenheit in Linz, und auch den innigsten Wunsch

der glücklichsten Rückkunft in I h r e Kaiserstadt."

„ G o t t geleite S i e auf Ih re r Reise, und erhalte

Allerhöchstdieselben lange nnd froh, der Wohlfahrt und

der Frende Ih re r getreuesten Unterthanen.»

„F)och lebe das höchste Kaiserpaar!"

Seine Majestät der Kaiser geruhten diese Anrede

mit den huldreichsten Worten des Dankes für die ans-

gesprochenen Gesinnnngeu, und mit der Versicherung

z» erwiedern, wie Allerhöchstdieselben zwar bedauern,

diesünal nur kurze Zeit in Linz verweilen zu können,

jedoch bald wieder zu kommen nnd dann länger zu

bleiben beabsichtigen. Während diese allergnädigste Ver-

heißung mit der inliigsten Freude vernommen wurde,

harrten bereits die im Innern der S tad t längs des

Weges, welchen Ihve Majestäten zu nehmen hatten,

zu feierlicher Ordnung mit ihren Fahnen aufgestellten

Zünfte, die Schuljugend und die von Nah nnd Ferne

lierbel>str'ömte Volksmenge der Allerhöchsten Ankunft ;

alle Häuser waren auf das Festlichste geschmückt; der

Donner von 101 Kanonenschüssen aus d.n Befcsti-

gungs Thürmen, das Geläute aller Glocken und

lauter Iubcl ' .uf geloteten I h r e Majest.uen bis zu

dem ständische!, Landhause, welches zum Absteigqlmrtiel-

fur Allerhöchstdieselben vorbereitet war.

Hier angelangt wurden I h r e Majestäten von

S r . kömgl. Hoheit dem durchlauchtigsten Herrn Erz.-

Herzoge M a r i m i l i a n (Höchstwelche von Pnchheim

in dieser Absicht hierher geeilt waren), vo» dem Hcrrn

Präsidenten der t. k. Landesregierung Fleiherrn von

S k r b e n S k y nnd den Chefs der übrigen C i v i l - B e -

hörden, dann von^dem Herr» Feldmarschall-Lieittetiant

Freiherrn von S c h n e i d e r und dem Herrn Bischöfe

Z i e g l c r ehrfurchtsvoll empfangen lind in die Appar-

tements begleitet. Se . Majestät der Kaiser geruhten

alsbald die unterthänigste Answartmig der sämmtlichen

genannten Chefs, wie auch der Geueralitäl mir den

Stabsoffizieren der Garnison, endlich der anwesende»

Mitglieder der Herren Stände allergnät>igst anzuneh-

men. An der Mittagstafel nahmm S e . köüigl. Roheit

der Erzherzog M a r i m i l l au Theil, und es hatten der

Herr Regierung-Präsident Freiherr v. S k r b c n s k y

mit seiner Frau Gemahlin» nnd die übrigen gei'ann-

ten Chefs dir Ehre, derselben beigczogen zu werden.

Die M»ls,kba„de dcö Infanter ie-Regiments Hessen-

Homburg spielte unter den Fensteru des Speisesaales.

Nach aufgehobener Tafel ger.chtc,, S e . Majestät

der Kalser m Begleitung S r . kömgl. Hoheit des H r n .

Erzherzogs M a x i m i l i a n eine Spazierfahrt zu un-

ternehmen, nach deren Beendigung Allerhöchstdieselbe»

Sich bis in die späte Abendstlmdc mit S r . Erc. den»

Herrn Staats- und Conferenz.-Minister Grafen K o -

l o w r a t den Staatsgeschäften widmeten. Mitt lerweile

war d»e S tad t sammt Vorstädten festlich beleuchtet

worden, nnd als S e . Majestät gegen neun Uhr aus-

führen, um die Beleuchtung in Augenschein zu nehmen,

wurden Allerhöchstdicsclbell von der dichlgedrängte!»

Volksmenge allenthalben mit dem lautcsien Jubel be-

grüßet. Die sämmtliche Einwohnerschaft hatte gewect-

eiferr, durch eben so reiche als sinnige Lichtbilder die-

ses Freudenfest z» verherrlichen, und zu unzähligen

Malen prangten die Namcnszüge Ih re r Maiestälen

im leuchtenden Strahlenglanze. Als ganz vorzüglich

gelungen musj abcr die Belenchtlmg des ständischen

Theatergebäudes mit der Inschrttt " ^ m allgellebreu

Herrscherpaar die treue» Stände" , dann jene deS

städtische» Nathhau'es mtt dem in Lampcn ausgeführ-

ten Stadtwappen erwähnt werden, s» , ^ . sich unter

den Privatgebäudcn die Wohmmg des Herrn Feld.

marschall 'LieutenalNs nnd M i l i t ä r - Oder» Comman-

danten Baron S c h n e i d e r , f^uer die Häuser des

St i f tes S t . Florian und der Herren Carl P l a n t

von P l a u k b u r g und Joseph D i e r z e r , so wie die

Gasthäuser zum goldenen Adser und zur goldenen K a .
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none besonders auszeichneten. Von sehr großartiger
Wii'kmig »rar aüä) die Beleuchtung des Collegillms
der P. P. Iesuire» a>n Freynberge.

Noch bis tief i» die Nacht waren die Straßen
freudig belebt und es schien, als ob das Volk einen
Tag mcht wollte enden sehe», der ihm das höchste
Glück, die Anwesenheit seines allergnadigiw, Kaisers,
seiner angebeteten Kaiserinn gewährt hatte. (Linz. Z.)

l M i e n
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserinn

sind grstcrn, den 28. d. M., Nachmittags, von Aller-
höchstihrer nach Trieft unternommenen Reise im er.-
wünschresten Wohlseyn in dem k. k. Lustschsosse Schön-
brr.nn angekommen.

Se. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Ent-

schließung vom 8. September d. I . , die zwei bei dem

kärntnerischen Stadt- und Landrechte erledigten Raths--

stellen dem Secrets desselben Stadt- und Landrech-

tes, A l o i s H a u e r , und dem Nathsprotocollisten

daselbst, Ado lph v. T schabnsch ni gg, allergnädigst

zu verleihen geruhet.

Se. t. k. Majestät haben mit Allerhöchster Eut-
schliesnmg vom 18. September d. I . , das an dem
Capirel in Lavant erledigte Canonicat dem Spiritual
des PriestcrhauscS zu Klagenfurt, Doctor V a l e n t i n
Wic i 'Y , allcrgnädigst zu vcil^ihc» ger„h»t. (W. Z )

Nömische Atamcn.
Das »l)iul'l<> lll It.m»u« von, 19. September

iwslbet: «Der Erzbischof von Cöln, Clemens A u -
gust von Dros te -V i sche r ing , ist in Rom emge-
troffen. — Se. erzblschöftiche Gvaden verfügten sich
gestern in den Pallast des Quirinals, um dem heili-
gen Vater scine ehrfurchtsvolle Huldigung darzubrin-
gen, von welchem er mit besonderen, den Verdiensten
dieses erlauchten Kirchenfürsten entsprechenden Beweisen
der Liebe und Zuneigung empfangen wurde."

(W Z.)

T r u t s cli l a n v.
Ein bellagenswerthes llnglück hat sich Sonntag

den 22. d. M . Nachmittags in ber Vorstadt Au bei
München ereignet. Gegen hundert Mädchen hatten sich
im Garten des Klosters der „armen Schul schwesten,"
iU einem Iugondfeste versammelt, als plötzlich ein
hölzerner Steg, der über den durch den Garten fl«e-
^"deu Stadtcanal führte, zusammenbrach, und sechs
""b zwanzig nebst einer Schnlschwestcr darauf beftnd-
zl, 6'uder nüt lautem Hilf- und Schreckensruse ins

^ ^ Nlnzten. Zwar gelang es, den größten Theil
derselben zu ̂ . ^ . doch fanden zwei Mädchen von 6
b's 7 Jahren den Tod in den Wellen des rechenden
Baches.

Das Vrandunglnck häuft sich — nachdem eine
Fenersbrunst in Planen 380 Familien um Häbe und
Obdach gebracht, hat sich Klausthal entzündet und
einen Schaden allein an Gebäuden gelitten, der auf
mehr als 300,000 Thaler geschätzt wird, wobei mehr
als 3000 Menschen obdachlos geworden; als drittes
Unglück kommt ein Brand in Sachsenberg hinzu, das
im Fürstenthum Waldeck, nahe an der churhessilchen
Gränze liegt; an, 16. September brach in einer dor-
tigen Apotheke Feuer aus und verzehrte ein Viertel
der Stadt; 75 Wohngebäude liegen in Asct>. Ein
Menschenleben ist nicht verloren gegangen. (Oest. B.)

Sch w e v e n
S t o c k h o l m , 17. September. Gestern starb hier

nach langwierigem Krankenlager der Freund des alten
Königs Carl Johann, Graf B r a he. Seit vielen Jah-
ren kränkelend, und am Krankenbette semeS hohen kö-
niglichen Freundes gänzlich erschöpft durch die uner-
müdliche Pflege, welche ihm nicht einmal erlanbte,
eine Nacht während mehrerer Wochen anders als auf
einem Stuhle zu schlafen, hatte er kaum dem Lelchen-
begängmsse des Königs beigewohnt, alS er selbst aufs
Krankenbett darnieder sank, wo er sich auch keine Ruhe
vergönnte, sondern sich nüt Sachen, die seinem Amte
als Reichs-Marschall gehörten, beschäftigte, zuletzt
nameutlich mit Anordnungen zur jeßt bevorstehenden
Kl'ömliig des Königs O scar. Ein schönes Beispiel sel?
teuer Ticll»' und Hiligel'Niig.' <W. Z )

F r a n k r e i c h .
Die in dem Treffen am Wly genommenen Fahnen sind

sammt dem viel erwähnten Sonnenschirm am l9 . Sept.

zu Toulon angekommen; man erwartete sie Ende des

Monats zu Paris.

Aus A l g i e r schreibt man: Wir sind in allen
Provinzen Algeriens im Fortschreiten. Der Handel
dehnt sich im Innern aus; die Thätigkeit in den
Landstrichen der Küste ist außerordentlich, und unsere
Städte des Innern bevölkern sich Die arabische Steuer
wird dieses Jahr 5 Millionen einbringen. Die Expe-
ditionen von Legouat und Biskara haben sehr wichtige
Ergebnisse gehabt, sie haben uns schon in Handels-
Verbindungen mit der Wüste gebracht. Dreißig tau-
send Eingeborne sind aus den Umgebungen vo« Bis-
kara in die Nähe von Medea gekommen und cainpi-
rcn dort, um Handel zu treiben. Fast 100,000 FrcS.
sind bereits durch sie für Handelsrechte in die Casse
des Empfängers dieser Stadt gezahlt worden.

I n dem „Ackhbar" von Algier liest man: Abd-
cl-Kader ist, wie man uns versicheit, mit seiner Diera
in dem Thale von Wad-el-Azha, zwischen Ouchda
und Tazcch. Dlese Ebene liegt 20 Meilen von unserer
Gränze. — Diese Nachricht, fügt der „Constitution
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ml " hinzu, hat Nichts ganz Widersprechendes mit
iener unsereS Correspondenten von Malaga; der durch
ihn als die Residenz Abd - cl - Kaders angedeutete
Punct liegt wil-klich in der Richtung von Ouchda nach
Tazah, jedoch der Küste näher. (W. Z.)

P a r i S , 23. September. Da die Insel Moga^
dor wieder geräumt wird, so soll die Fischerinsel Saint-
Denis in >,Mogador« umgetauft werden. Der Maiie,
Herr Pagel, hat beim Minister des Innern deßhalb
ull, Erlaubnist nachgesucht, und diese Namensoerande.-
rung wird von einem Fest begleitet seyn, wobei die
Fischer mit ihren Kähnen zuerst die Beschießung von
Mogador darstellen; wenn danu aber die Insel ein-
genommen ist, so soll eine Pslysäule aufgerichtet und
die Hauptgasse der Commune „Nue Ioinvllle" genannt
werden. Auf diese Art will man den Ruhm der Land-
und Seemacht vermahlen, und Frankreich hat jeden»
falls die Genugthuung, das; es dieses Mogador behält.

(Allg. Z.)

K P « n » e n.

M a d r i d , 17. Sept. Die Presse ist fast aus.-
schließlich mit del, Erwartungen beschäftigt, die man
an die Ministerwerdung von Martinez de la Rosa
knüpfen darf. Die progressistischen Blätter sind geneigt,
in ihm den Mann zu erkennen, der bestimmt ist, die
Coüstitlltion dem Namen nach zwar zu lassen, sie
aber thatsachlich auf das königliche Statut zurückzu-
führen, wogegen die ihm befreundeten Blätter den
Beginn der glücklichen Acra einer echt constitutionncl.-
len Regierung ankündigen. Sie versichern: mich Nar.
vaez habe ihm die Pläsidcntschaft des Mmisterraths
wiederholt angeboten, er dieselbe aber ausgescylagen.
Neben den Verfassungsreformen ist Sparsamkeit die
Losung, in welchem Betracht, ist darans zu ersehen, das;
mit der Verminderung der Reiterei von 10,584 ans
7596 Pferde und in Folge davon einer Ersparnis;
von 6,003,436 Realen großer Lärm gemacht wird-
Die Wahlen der Provinz Madrid sind jetzt vorüber.
Von 15,380 Wahlern hatten nur 7556 an der Ab-
stimmung Theil genommen, Martinez de la Rosa,
Canoido Nocedal, Alcala Galiano, Francisco Guer-
rero, Eugenio Eqmzabal, Jose Maria Fernandez de
la Hoz, Bernardino Nunez Arenas sind (mit einer
Stimmenzahl von 7027 bis zu 5885 herab) zu De-
putirten, Marques v. Pena Florida, Herzog v. Ca-
stro Terreno, Domingo Ruiz de la Vega, Jose de
Golcoecha, Thomas Azuar und der Marques v. Mi.-
rafiores zu Senatoren cr„am,t. Schon waren Abgc.
ordnete-aus den Provinzen in der Hauptstadt einge-
troffen, und es war von vorbereitenden parlamentari-
schen Versammlungen die Rede, un, sich über den

einzuhaltenden Gang und die Wahl der Präsident«»

zu verständigen. (Allg. Z.)

<r h i n a.
V i c t o r i a aus H o n g k o n g , l0 . Juni . (M i t

der letzten ostindischen »UeberlandSpost.« *) I n Chi-
na, worauf so viele Völker gegenwärtig ihre Blicke
gerichtet haben, scheinen neue und wichtige Ereignisse
sich vorzubereiten. Der kaum beendigte Kampf mit
England hat das himmlische R '̂ich in eine durchaus
neue Stellung den übrige» Ländern der Erde gegen?
über gebracht; es kann nicht länger sich isolirt halten
und eben so wenig sich dem Einflüsse, den Welt und
Zeit mit ihren Fortschritten unwiderstehlich ausüben,
fernerhin entziehen. Wider Willen wild es in den
Strudel der Weltbegebenheiten mit hineingezogen wer<
den, und welche Rolle es sodann spielen wird, ver-
mag Niemand vorherzusagcn. Einstweilen ist überall
eine unhclmllche Spannung verbreitet; Jedermann
scheint zu fühlen, daß der gegenwärtige Zustand keine
Sicherheit bietet und keine Dauer haben kann; daß
neue Ereignisse bevorstehen und die Begebenheiten der
letzten Jahre nur den Anfang einer neuen Zeit ober
einer neuen Epoche bilden. Die Chinesen selbst be-
fürchten Unruhen und Erschütterungen zunächst durch
die Franzosen und Nordamerika»«»'. Beide Völker ha-
ben sich bewogen gefunden, eine zahlreiche Gesandt-
schaft Hieher zu senden und dieselbe durch eine Schiffs-
macht begleiten zu lassen, welche zu zahlreich und
mächtig ist, als daß sie unbeachtet bleiben könnte.
Besonders mächtig und gewaltig erscheinen die Fran-
zosen , und doch haben gerade diese ein so unbedeu-
tendes Interesse zu vertreten, da ihr Handel mit
China kaum der Rede werth ist, das; Niemand be-
greift, zu welchem Zwecke die französische Regierung
eine so starke Flotte ausgerüstet und so große Sum-
men darauf verwendet haben mag. Man sucht daher
andere geheime Absichten aufzufinden, und nimmt als
ziemlich gewiß an, daß es auf nichts geringeres als
die Besetzung einer chinesischen Insel oder einer gün»
stig gelegenen Küsten.- und Hafenstadt abgesehen sey.
Die Vorgänge im stillen Meer und hauptsächlich die
durch nichts gerechtfertigte Besetzung und Besitznahme
der Gesellschaftsinseln von Seite der Franzosen ver-
leihen eine'.' solchen Muthmaßung große Wahrscheinlich-
keit. Diesen Umständen ist es daher auch beizumcssen,
daß ein franzosisches Kriegsschiff, Alcmene, welches
ganz vor kurzem zu Tsch"san gewesen ist und an ver-
schiedenen Küstenpuncten China's sich g^ ig t hat, al-
lenthalben die größte Bestürzung unter den Chinesen

er«

^ Vie traf gleichztilig mit «in,r w»st<nl>isch,n Post in England
«n, und beid, FeUnsen brachte» übe« dlitt»«bhund,rtt»«s.nd
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erregte. Die Reichen in den Seestädten bereiteten A l .
les vor, um anss schnellste sich ins Innere des Lan-
des zurückziehen zn können, und so grosi war die B e '
sorgmß, daß die Dollars mit 50 bis «0 Proc. P r ä -
mie für die Kupferinünze China's eingewechselt wor,
den sind, damit die Flucht um so leichter bewirkt
werden konnte. ?lnßer der Alcmcne ist einstweilen nur
„och die französische Fregatte Cleopatra hier; die A n -
kunft der übrige» so pomphaft angekündigten Kriegs«
schiffe wil-d aber täglich erwartet nnd was dann er-
folgen, ob namentlich die zahlreiche Gesandtschaft wirk«
lich nach Pekiug gelangen, und welche Ansprüche sie
dort erheben w i r d , muß die nächst? Zeit lehren. —.
Die Gesandtschaft der Vereinigten Staaten von Nord .
amerika, welche am 24. Februar d. I . zu Macao
angelangt ist, hat sich dort bisher aufgehalten um,
wie cmg'.'geben w i rd , noch andere Kriegsfahrzenge ab'
zuwarten. Vo r kurzem sind wirklich zwei kleinere
Kriegsschiffe eingetroffen, und ob sie 'nu>, ihrer Be-
stimmung gemäß sich direct nach der kaiserl. Haupt,-
stadt begeben w i r d , steht dahin. Der Kaiser von Chi -
na und sein Hof sollen gegen zede fremde Ge«
sandtschalt eingenommen seyn, nnd der berühmte kai-
serliche Commissar K l - i u g ist, wie es heißt, bloß zu
dem Zweck nach Canton g/sandt worden, um mit den
gedachten Gesandtschaften Unterhandlungen anzuknü-
pfen und ihre Reise nach Peking unter allen Umstäu-
den zu verhüte,,. Seine Ankunft zu Canton ist uor
einiger Zeit erfolgt, und inorgel, werden sich der /ez«
zige, so wie der frühere Goilo^rii^ur von Houg-kong,
Herr Davis und S i r Henry Pottinger nach der Bocca
Tigris begeben, um dort oder in der Nähe eine Zn»
sammeukunft mit ihm zu habe». Cr lst den mnlau,
senden Nachrichten zu Folge mit ganz ausgedehnten
Wollmachten versehen, und zugleich mit der obern Ver-
waltung aller Handelsangelegenheiten in den Küsten«
ländern China's betraut, so daß er vieles wird zum
Abschluß billigen können, zumal da cr den Ru f eines
eben so friedliebenden nnd wohlwolleuden Mannes als
<ines gewandten und kluge» Vei m i t t l e r genießt, wenn
die Ansprüche, welche man von Seite Frankreichs und
der vereinigten Staaren eeheben wird, nur nicht gar zn
groß sind. — Ein anderer Gegellstand, der für das
„hlmmlische Reich" irgend eine Krisis herbeizuführen
droht, ist der Opiumhandel nnd die Art seines Be-
triebs. Bekanntlich ist die Einfuhr des Opiums ver-
boten; gleichwohl hat dieselbe von Jahr zu Jahr zu-
genommen und wi ld allen Verordnungen und Gesez-
zen zmn Trotz mit einer Offentl iclMt betrieben, wel-
che aufReglerung uud Volk das traurigste Licht wlrft .
Den glaubwürdigsten Ermittlungen zufolge betrug sie
im vorigen Jahr nicht weniger denn ungefähr 35,000
l is ten , zu einem Geldwerthe von mindestens 20 M l-
l'v"el, Dol lars oder 30 Mil l ionen Thlr. preußisch —
. " ' , wie es der Schmuggelhandcl mit sich bringt,
' ^ / ^ ' g t werden muß. Der übrige Handel China's
^ "lncswegs von solcher Bedeutung, daß so große

Summen aufgelacht werden klinnen, nnd in.Fosge
dessen werden den» Lande jährlich 12 bls 15 ^ l i l l .
Dol lars unwiederbringlich entzogen. Ob uud wie lange
es den Absiuß so hoher Betrage aushalten kann, läßr
sich uichr füglich beurtheilen, weil wir von den innerll
Hilfsquellen des Reichs zu wenig unterrichtet sind.
Die Staarsregierung betrachtet diesen Zustand der
Dinge aber jedenfalls als sehr gefahrvoll für die
Wohlfahrt des Landes, wie, die viellährigen Vcrhaud-
lungen mit den Engländern vor dem Auöbrnch des
Krieges zur Genüge beweisen, lind beschäftigt sich deß-
halb unausgesetzt mit der Erörterung der M i t t e l und
Wege, die Frage wegen des Opiumhandels zu irgend
riner befriedigenden Lösung zu bringen. Der taüerllche,
Commissär K i - m g soll deßhalb mit ganz besondern
Auftragen versehen seyn, und viele Engländer glauben
schon, der Opiumhandel werde legalisirt werden. D a -
von dürfte das Land jeeoch wenig Vortheil habni,
indem nicht zu envarten ist, daß der Verbrauch bei
frei gegebener Einfuhr sich vermindern werde. Dieß
gerade >st aber unerläßlich, um den E r - und I m -
port China's in ein günstigeres Verhältniß zu bringen
und den Abfluß der edlen Metalle zu verhindern. Ein
anderer Vorschlag: den Opiumhandel in die Hände
des Staats als Monopol zu legen, scheint ebenso we-
nig zum Ziele führen zu können, da mit Sicherheit
anzunehmen ist, daß der Schmugge lnde ! dann in
gleicher Stärke fortdauern wird. Und so möchce K l -
ing überall auf die größten Schwierigkeiten stoßen, so
lange nicht die chinesische Regierung stark und mäch-
tig genug »st, ungetreue uud bestechliche Beamte zur
Verantwortung zn ziehen, und strenge auf die Voll.»
ziehima chrer Gesetze nnd Vervrdnlliicjen zu halten.

(AUg. Z . )

Vermischte Nachrichten.
( ? ? U i o u u a l u l ^ n l i l 8. ) Das Noston

^aulu. ot' uulura! l l l^Ol-x (Vo l . IV . ) enthalt von
emem Herrn Tl). Savage emc Schilderung dieser
Schlange, die man lange mit der Boa Süd-Ameri»
ka's verwechselt hat, welche sich aber durch die P la t -
ten unter dem Schweife sehr von ihr unterscheidet.
S ie erreicht eine Lange von 14 Fuß und hat in der
Nahe des Afters eine eigeitthümliche Art Hakeil oder
Krallen, die sie ausstrecken lann, und vermittelst t)e«
reu sie sich am Boden oder an Wurzel», au Bau»
und dergleichen festhält und sich dann mit einer un-
uien begreisitthel' Gewalt auf ihre Beute schnellt. Der
Angriff ist so plötzlich und so heftig, daß das Opfer
häufig gleich durch den ersten Stoß niedergeworfen und
betäubt wird, dann erst beginnt die furchtbare Ope-
ration des UmstrickenS. Diese Krallen oder Fußan-
sähe, wie mau sie auch genannt har, dienen zugleich
der Schlange zum Baumsteigen, und auf mehr oder
»linder kahlen Feldern soll sich diese Schlange, wahr»
schelnlich mit Hilfe dieser Fußarisätze, völlig gerade i „
die Höhe richten und nach Beute uinherspähen. I „
dieser Stellung soll sie so unbeweglich verharren, das;
manchmal Vögel sie für einen 'Baumstrunk huiren,
sich darauf niederlassen wollten und so unvorsichtiger
Weise in den Schlnnd sielen. ( W . Z.)

V e r l e g e r : Ignaz Alvis Edler v. K l e i n m a y r .
(Z Lall». .Z.'ilnng v. ö, Vctob«r 18^4.)
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A. A. No t t o ; iehungen.
I n Grc>tz am 2. October lä ' l ' t .

48. !5 . 37. 65. 53.
Die nächste Zichung wil'd am 12. October

154'l- in Gratz gehalten werden.

I n Wicn am 2. October 1 8 N :
3. 2. 55. 86. '!8.

Die nächste Ziehung wird am l2.Ottober 1 8 ^
jü Wicn gehalten weroe:».

F^remven« Anzeige
der h l t l Angekommenen und Abgere is ten .

A m 20. S e p t e m b e r 1 8 ^ .
Hr. Joseph Kci per , Handelsmann, nach

G.ay. « . Hr, 2a»iel Rleppi, k, k, beeideter
W^ren-Scnsal. von Tr'est nach Gratz. — Hr. Ignaz
Blaschke, Handelsmann, nach priest. — Hr. lZarl
V.ilcinin, Handelsmann, von Tliest nach Klagenfurt.

ßrau Helena Ascoli, Besitzerinn, von Görz nach
Wien. — Hr. Joseph Seidl, Handelsmann, von
Tricst nach Gratz. — Hr. Friedrich Gerct, Apothe-
ker, von Trilst nach Wien. — Hr. Joseph Novak,
Handelsmann, von Tricst nach Klagenwrt. — Hr.
Theoror Weyde, Portraitmaler, von Trieft nach
Wicn. — Hr. Albrecht Hablilsche?, k. k. Oberst,
wichcmeister, nach Wien, und Hr. Gottfried Loschan, k.
k, Hausmann, nach G'atz. beide vo>, Pr. Hohenlohe
In f t Reglmcnl. „ Hr. Poll i ln, C.ipitainlieulenant
des Inge',n<ur-(5o,ps, von Kl^genfurc n.ich Eratz.

Um ». Oct. Hr. NochuS Nenz, Handelsmann,
von Trieft nach W'en. — Hr. Ioftph Pirner, Rca-
lilätendlsl^er, von Klagtnflirt nach Tricst. — Hr. v.
Fudrmann, H'Nipldircctor dor Rcgi^ungs Commis-
sion der ^,'ian,en, Geheimrath, von Gratz nach Trieft.

Hr. Johann v. R.'ya, Han^elZmann, von Trieft
nach'Gray — ör. La>I Kr is^r , Handlungebuch.
h^!ler, nacl, Trieft, — H>'« M^x. Freiherr v (Jette,
l . da^ ich, Kammcrjunker, von Trieft nach Salz.

bürg, — Hr. Lutwig v. Nl t t , r , k. k. Hauptmann
von Plinz Hohenlohe I n f . Rcgimcnt, nach Gratz.

Am 2. Hr. Gottfried Graf v. Welscishcimd,
k. k. Hiämmerer, witkl. Gubernialrath und General»
Consul in Ancona, nach Gratz. Hr Leo Tiem«
bowolöki, Handelsmann, von Wien nach Trieft. —
Hr. Wilhelm Seyd», Kaufmann, von Trieft nach.
Wien. __ Hr. Dr. O t th , von Wien nach Trieft. —
Hr Carl Heinrich Pohlmeyer, Eisenbahn Ingenieur,
von Görz nach Wien. — Hr. Johann Ritter li«
l ' is loi) ' , Odrist uno Platz. Commandant in Modena,
von Tricst nach Wien. — Hr. Johann VlasiuS,
Professor, von Trieft nnch Wien. — Hr, Graf Alfred
Althann, k. k. wirkl Gnbernialrath, sammt Familie
und Dienerschaft, von Trieft nach Gratz. — Hr. Carl
Schmidt, Licutenant des k. k. Inst. Neg. Gollurf,
von Fiume nach Grah.

Am 2. Hr. Gras Pejacsevics, sammt Familie
und Dienerschaft, von Trieft nach Wien.—'Hr. Au«
gustin l̂« Villl.>z)^l(i!ix, Ncsi'^c, von Erlest nach
Wien. — Hr. Marquis v. Pastoret, sammt Gemah«
l inn, von Trieft nach Wirn. — Hr. <^»illd«vc>gli«»
Ritter ». 3l>»<1^»lo, Vest^cr, von Trieft nach Kla»
genfull — Hr. Dnl D«.», «. e. Mappen - Adjunct,
ron Wien nach Trieft. — Hr. Dr. Friedrich Edel'
mann, Hof. und Gerichts Aovocat, von Trieft nach
Klagenfurt. — Hr. Johann App»I, Pf.nr» nnd
Schulen^ Diftr i l ls > Inspector, «on Salzburg nach
Trieft. — Hr. Joseph Dobrauh, Handlung«.Agent,
von Trieft nach Wien. __ Hr. Anton Honig, Vür ,
g»r, von Trieft nach Wien. — Hr. Jakob Hertz,
Handelsmann, von Tollst nach Wien — Hr. Alex.
Edler v. Lerchcnthal, von Trieft nach Wicn.
Hr. Nosto Mllowanovich, Handelsmann, von Trieft
nach Wien.

VerzcichnijZ ver hier Verstorbenen.
Den 2?. Sep tembe r l3^lq.

Dem Andreas Uranitsch, verrechnenden Kellner,
selne Gattinn Anna, alt 25 Iabre, >n der Stadt
Nr. t l» l , am Kindbettsi.'ber. — Frau Maria Anna
Freiberger, Bäckers. Witwe, alt 54 I^ihre, starb in
der Gradisch.! > Vorstadt Nr. 5 1 , in Folge zufällig
erlittener Verlegung, am Starrkrämpfe und wurde
gerichtlich beschaut.

Den 30. Dem Hrn. Wenzel Wrany, Muffkan-
ten, seine Frau Gertraud, alt /«9 I"hrc, ,„ der
S t . Peters. Vorstadt Nr. 28, an der Entkräftung.

Den l . October. Dem Greg" Vretz, Straf-
haus'Aufseher, seine Tochtcr Margarciha, alt 15
I h r e , in der Stadt Nr, 5" , «m Scharlach. —
Dem Andreas Meße, Taglöhner, sein Weib Maria,
alt i»2 Jahre, in der S t . Peters-Vorstadt Nr. lO3,
am Nervenschlag. - - . . .

Den 2. D<m Anton Suschitsch, Zuckerfabriks-
Arbeitcr, sein Kind Franz, alt 2 Jahre, in der Po«
lanarorstadt Nr. 27. an Convulsion.

A n m e r k u n g . I m Monate September sind 36
Personen gestorben.



583

Z. 1247. (l)

Rene Gntdeckmg

Firnisses'f'ür Möbeln
und Parquets

deS Hrn. V. So«lom,I««z<>r' aus Paris.
Î ioäei-iüF« in I'uris^ rue 8t. Oui i Ki-. 13.

Dieser Firniß dient dazu, jedem Möbel,
Welches durch die Zeit oder einen andern Zufall
seine Politur verloren hat, in sehr kurzer Zeit sei-
nen frühern Gl.mz wieder zn geben, denn 2 Stun,
den reichen hin, um eine ganze Zimmermödli-
rung wieder neu herzustellen; dieselbe kann ohne
Hinderniß auf jede ArtHolz angewendet werden
und nimmt Flecken von den Möbeln weg. Die
nämliche Composition kann auch nützlich angc.
wendet werden, um den Jagdflinten und andern
Waffen einen schönen Glanz zu geben und sie
gegen den Nost zu schützen.

Die leichte Art der Anwendung hat dessen
Gebrauch immer den Vorzug gegeben:

Man nimmt ein wenig von diesem Firniß,
tränkt damit ein Stückchen dickes Tuch und reibt
damit das Möbel, diö dcr Firniß allenthalben
verbreitet ist; alsdann nimmr mall ein weiches
Tuch oder Baumwolle, und trocknet damit das
Möbel leicht ab, welches dann den schönsten
Glanz erhält. Das Möbel ist schnell trocken
und nimmt keine Feuchtigkeit an.

Er dient auch zugleich für Herrschaften,
die schon Möbeln im gutcn Zustande haben,
denn von einer Zeit zur andern kann ein Mö-
bel oder Piano besteckt werden, wie z. B. es
oft der Fall ist an den Füßen eines schönen
Fauteulä oder Sessels. Man reibt das Möbel
lcicht al), die Flecken verschwinden und das
Möbel sieht immer wie neu aus.

Dieser Firniß wild bloß in kleinen Buch«
sen verkauft, eine zu 20 kr., das Dutzend zu
3 fi, 30 kr., 6 Büchsen zu 2 si. ; 12 Büch-
sen reichen hin, eine ziemlich große Möblirung
mehrere Jahre zu unterhalten, und ist zu

haben bei Hrn.

JOHANN CHONTIlfl,
ln Lalvaa).

> « ^ ^ ^ ^ .D,s.mmi.. ,s,'s- ' ^ « » i i r . ^ i M l l - i a

, Dieser Fi rn iß ist sehr lange Zeit brauch-^
z. ^ ' s« wie man ihn empfangt, und für !
! " ^ > wenn er mit der Zeit in einem klei-,
! " " v p f h ^ , A f u ^ . ,yarm gemacht w i rd .

Für Parquets.
Dieser Firniß dient dazu, dem mangel-

haftesten Pcnquetboden einen schönen Glanz zu
geben, und kann ohne Hinderniß auf jede Art
Holz angewendet werden; es gibt z. B . viele
Herrschaften, die Tannen-Fußboden haben,
und sie gewöhnlich doch glänzend halten; also
der mangelhafteste Tannen-Fußboden mit die-
sem Firniß gerieben, ist schwer zu unterschei-
den, ob es Tannen- oder hartes Holz ist;
weil das Holz weich ist, so nimmt es den
Firniß leicht an, und ist schwer davon wegzu-
bringen.

Diese Prospecte sind in obgcnannter Hano,
lung unentgeltlich zu bekommen.

Ltte^arische^Anzeigen.
Neuer Volkskalender

für il^5.
Vei UgN55 O v l v R le i t tMäVr , Vuchr
Kunst- und Musikalien-Händler m Laibach,

ist zu haben:
Oesterreichlscher

V o l k s f a l e n d e r
für das

J a h r »845.

H e r a u s g e g e b e n
v o n

J o h a n n N e p. V o g l.
Mit viclen Holzschnitten.

Wien 8, geh. P re i s 36kr.

Z. ,553.^(2) ^ ^

Händler in Laibach, ist zu haben:
M z g c r s t s d t , der practische Bicnenva-

tcr, oder Anleitung zur Kenntniß und
Behandlung der Bienen, besonders m
honigarmen Gegenden. 1 st. 15 kr. C. M .

Z"l557. (2)

Bei LMll I M M Buch-
Händler in Laibclch, ist m haben:

Neues Archiv
für die homöopatische Heilkunst.
I n Verbindung mit dem lausitzisch-scklesi-

schen Verein homöopatischcr Aerzte
herausgegeben von

Dr . T iN lU 8 l u p s und D r . 6 . >V. ^ 1 0 3 3 .
1. Banocs. l.Heft. Leipzig 18N. 1 fi. 30 kr.
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Nachricht.
Ich gebe mir die Ehre hiennt anzuzeigen, daß von heu-

te an alle bisher in der Seeger'schen Handlung gewesenen Mo-
dewaaren-Artikel von dort/ zur größern Bequemlichkeit meiner
geneigten Abnehmer, geräumt, und künftig vereint mit meinem
Lagcr, nur in meiner e t a e n e n Handlung am Platze Nr. 10,
allein führen werde, nämlich:

Alle Sortcn Seidenstoffe, 6liainck0Q5, 6l05 ck^ ^ p l ^
glatte, glasirte ^ gestreiftes 6 i ^ ä'^lii<^8 ^̂  «10a ^ o n ^ . Alle
Farben Atlasse und Taffete, Seiden - und Halbsunmet. Alle
^ul l -^ i^ iak, ?ii^^ Illl^ions et ?oun6. Sorten. Alle glatten, fa-
conirten ^ u l ^ ot. ^ri^wn-Sorten. Alle glatten et faxonirten
Mode-Vändersorten. Eine vorzügliche Auswahl Damen-Kleider

Feinste Gesundheits ^ cacl^nui- - Flanelle. ^ u u i n M ^ , Damen^
Wickler, Krägen, diion^Q^o» <.̂  Mimoi^tto«. Modernste Manner-
hosen, 6iiol6,6i<^w5 Ot: LciiÄlp65.— Ein Sortiment von Schawl-
Tüchern, von ordinärster bis zur feinsten Sorte.

Alle Sorten Damen- er Männer-Tücheln.
Auch habe ich ein Sortiment verschiedener Artikel beseiti-

get, welche bedeutend unter den Fabnßspreisen ausverkauft
werden.

Während ich nun die a l l ermöglichst billigsten Preise
zusichere, habe ich die Ehre mich recht bedeutenden genügten Zu-
sprüchen achtungsvollst yt empfehlen.

Laibacy am 21. September 48^! .
Handelsmann am Platz Nr. lO.

2. 1546. (1) ^ ^

Acchte Hamburger Federkiele,
gezogen nach neuester Erfindung, daher sich durch R e i n -
spa l t ung , E las t i c i tä t und D a u e r im Gebrauch vor-
züglich cmszcichuend, erhielt so eben in bedeutender Aus -

wah l und verkauft ungewöhnl lch b l l l i g
H V » ^ » « l v i o i C ^ l l l l , am -pauMatz.

D « minleste Versuck sowohl »er klare», a>s Vcr Tchwauen Nlumen-Federn,
wirV rie Tnff>ichkc,i ocr Elite genügen? oarihm,,


